




Jahr. Das Passagieraufkommen an den Kon-
trollen schwankt über den Tag zwischen 500 
und 2500 Personen pro Stunde. Mit dem SKG 
ist es neu möglich, die Kapazität der Sicher-
heitskontrollen angepasst auf das aktuelle 
Passagieraufkommen bereitzustellen. Unge-
nutzte Kontrolllinien während anderenorts 
die Sicherheitskontrollen überlastet sind ge-
hören der Vergangenheit an. Die Zentralisie-
rung steigert messbar die Effizienz, konnten 
doch die bisher 43 dezentralen Sicherheits-
kontrolllinien auf neu 26 Linien im SKG redu-
ziert werden. Der Weg des abfliegenden Pas-
sagiers ist einfacher und damit komfortabler 
geworden. Neu finden die Sicherheitskontrol-
len vor dem Übertritt ins Airside Center und 
nicht mehr dezentral vor den Abfluggates 
statt. Durch die automatischen Bordkarten-
kontrollen betritt man das SKG über direkte 
Zugänge aus den Terminals 1 und 2 auf jeweils 
unterschiedlichen Ebenen. Hier finden die Si-

cherheitskontrollen statt. Bei Bedarf können 
zwei zusätzliche Ebenen zur Kapazitätser-
höhung aktiviert werden. Ein dynamisches  
Signaletik- und Personenleitsystem lenkt da-
bei den Passagierstrom je nach Aufkommen 
über zwei, drei oder vier Sicherheitskontroll-
ebenen. Nach der Sicherheitskontrolle wird 
der Passagier ins Airside Center geführt. Als 
Teil des Projekts SKG wurde in den Über-
gangsbereichen das Kommerz- und Gastro-
nomieangebot erweitert.

Bau und Architektur
«Form follows Funktion». Dieser Leitsatz 
bringt den Grundgedanken des Neubaus auf 
den Punkt. Das SKG liegt zwischen den Ter-
minals 1 und 2, allseitig angrenzend an be-
stehende Bauwerke, am früheren Standort 
des Restaurants Top Air. Die Lage machte ein 
vorgängiges Freiräumen des Bauplatzes er-
forderlich. Bestehende Gebäudeteile muss-

ten Stück für Stück abgebrochen werden, um 
Platz für den Neubau zu schaffen. Die Hoch-
bauarbeiten starteten Mitte 2010 und wurden 
mit bemerkenswerter Geschwindigkeit vor-
angetrieben. Der sechsgeschossige Neubau 
besteht aus zwei 35 m langen Sichtbetonker-
nen, dazwischen liegt ein Stahlbautragwerk. 
Mit Spannweiten im Stahlbau von bis zu 14 m 
wurden vier übereinanderliegende Hallen für 
die Sicherheitskontrollen errichtet. Diese of-
fenen Flächen gewährleisten ein Maximum 
an Flexibilität und Nachhaltigkeit. Die seitlich 
angeordneten massiven Betonkerne steifen 
einerseits den Stahlbau aus und nehmen an-
dererseits Vertikalverbindungen und Neben-
räume auf. Dieses einfache Organisationsprin-
zip ermöglicht eine klare und übersichtliche 
Architektur. Die Gebäudetechnik wurde in in-
terdisziplinärer Zusammenarbeit mit der Ar-
chitektur und der Tragwerkplanung konzi-
piert. Die entwickelte Gesamtlösung fördert 
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Das leistungsstarke Kraftpaket  
bis 5000 kW!

PowerWave 33 60–500 kW

Dreiphasige  
Stand-Alone-   
USV-Lösungen.

_ 100 % Wirkleistung bei cos phi 1.0 
_ Parallelfähig (bis zu 10 Einheiten,  
   =  5000kVA / 5000kW)
_ Wirkungsgrad bis zu 96 %
_ Kleine Stellfläche: 500 kW = 1.4m2

_ Hohe Leistungsdichte: 357 kW/m2 
  (500 kVA/500 kW)

Newave Energy AG . 5432 Neuenhof . 2504 Biel . www.newavenergy.ch

Stahl verbindet   
Qualität verbindet 

 seit über 50 Jahren 

Metall + Stahlbau AG 
CH-5304 Endingen 

 

www.mseag.ch 

Unsere Leistungen am SKG-Gebäude: 
Treppen, Geländer 
Zollzäune und Lichtsegel 

info@ld-brandschutz.ch · www.ld-brandschutz.ch

baulicher Brandschutz F30 - F90 (F120):
Projektierung und Devisierung
- erstellen von Brandabschnitten
- Brandabschottungen
- Brandschutzfugen
- Brandschutzkonstruktionen
- Brandschutzisolationen

- Brandschutzverkleidungen an:
Stahlkonstruktionen
Stahlträger und Stahlstützen
Lüftungskanälen und Lüftungsrohren

LD brandschutz ag

Dorfstrasse 5

8512 Thundorf 

Telefon 052 335 33 11

Fax 052 335 25 27

Implenia denkt und baut fürs Leben. Gern.                                                        www.implenia.com

Die Umbauer.
Geilinger Fenster und Fassaden AG

Werkstrasse 20, CH-8411 Winterthur
Tel. +41(0)52 234 18 18

info@geilinger.ch
www.geilinger.ch

Transparenz und Qualität

Fassaden-Projekte Neubauten
Fassaden-Projekte Renovationen

Holz/Metall-Fenstersysteme
Kundendienst
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über das erzeugte Raumklima das Wohlbefin-
den aller Personen im SKG. Gleichzeitig wurde 
der Energieverbrauch auf ein Minimum redu-
ziert, zum Beispiel durch Einsatz eines hoch-
effizienten Wärmerückgewinnungssystems. 
Besondere Aufmerksamkeit erhielt das Licht 
im Neubau SKG. Eine natürliche Belichtung 
über grosse Fensterflächen in den Fassaden 
war in der allseitig umbauten Situation nicht 
möglich. Tageslicht, welches über mächtige 
Oberlichter ins Gebäudeinnere strömt und 

ein variabel gestaltetes Beleuchtungskon-
zept kompensieren diesen Umstand. Die Ma-
terialisierung lehnt sich an Bestehendes am 
Flughafen an und fügt sich mit hoher Funkti-
onalität und Zurückhaltung nahtlos in den Ge-
samtkontext ein. Zusammen mit der Transpa-
renz und Offenheit der Architektur, der hoch 
wirksamen Gebäudetechnik und dem opti-
mierten Lichtkonzept entstehen im Funkti-
onsbau SKG beste Bedingungen für Passa-
gier und Sicherheitspersonal. Der gesamte 

Neubau wurde unter laufendem Flughafen-
betrieb realisiert. Die unmittelbare Nähe zu 
Passagieren und Flughafenmitarbeitern stellte 
höchste Ansprüche an Baulogistik sowie Pla-
nung und Umsetzung der Arbeiten. Trotz die-
sen erschwerten Bedingungen konnte nach 
nur 18 Monaten Realisierungszeit das SKG ter-
mingerecht eröffnet werden.

Itten + Brechbühl AG

kompetent - fair - offen - preiswert    www.stahlbau.ch

St. Dionys 15, 8645 Jona 
Tel. 055 224 39 39
Fax 055 224 39 40  

SCHNEIDER 
STAHLBAU JONA
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Brückenbau
Hochbau 
Spezialkonstruktionen

1800 Leuchten im Griff  
 

Flexible Lichtsteuerung über den DALI-Bus 

Wir danken der Bauherrschaft für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.
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Wohnung hindernisfrei – für die Zukunft planen

Wer in jungen Jahren ein Haus baut, eine Woh-
nung kauft oder neu einrichtet, achtet in der 
Regel auf das zur Verfügung stehende Kapi-
tal: Finanzielle Gesichtspunkte bestimmen die 
Wahl der Bauweise und der Einrichtung. Im 
Rahmen dieser Möglichkeiten treten die per-
sönlichen Vorstellungen betreffend Gestal-
tung und Ausführung in den Vordergrund. 
Die Einrichtung sollte je nach Geschmack mo-
disch, klassisch, vielleicht avantgardistisch, 
oder wie auch immer sein. Die wirklich prak-
tische Benutzbarkeit tritt dabei in den Hin-
tergrund. Dies wird oft erst in späteren Jah-
ren bemerkt, vielleicht beim Eintreten einer 
Behinderung oder infolge Einschränkungen 
bei Altersbeschwerden. Entsprechende An-
passungen werden dann in vielen Fällen recht 
kostspielig.

Dabei könnte bei entsprechender Planung, 
jederzeit Wohnraum geschaffen werden, der 
sich auch im Alter oder im Falle einer Behin-
derung, weiterhin als komfortabel erweist, 
ohne auf individuelle Einrichtung verzichten 
zu müssen und ohne dass sich die Baukos-
ten wesentlich erhöhen. Die Vorstellung ist 
falsch, dass alters- oder behindertengerechte 
Wohnungen und deren Einrichtungen weni-
ger modern und weniger attraktiv aussehen 
müssen als konventionelle Wohnungen. Mit 
Hilfe von erfahrenen Fachleuten können leicht 
modernste und individuell gestaltete Lösun-
gen gefunden werden. 

Am häufigsten werden unnötige Hinder-
nisse im Badezimmer eingebaut, die im spä-
teren Gebrauch Ärger und Mühe machen und 
nur mit grossem finanziellem Aufwand wieder 
korrigiert werden können. 

Auch sollten Treppen oder auch nur ein-
zelne Stufen wenn immer möglich vermiede, 
oder wenigstens so geplant werden, dass 
bei Bedarf ein Treppenlift eingebaut werden 
kann.

Leider wird oft auch vergessen, dass die Kü-
che als ergonomischer Arbeitsplatz gestaltet 
werden sollte. Das muss jedoch nicht bedeu-

ten, dass nicht trotzdem gestalterische Ele-
mente Verwendung finden können. Man sollte 
sich allerdings gut überlegen ob die Kochflä-

che auf einer Kochinsel gut angebracht ist, 
wenn sich Wasser und Abwasser in der ge-
genüberliegenden Wandkombination befin-
den. Mit einer solchen Lösung sind Probleme 
vorprogrammiert, denn schon bei einer einfa-
chen Handverletzung wird sich der Transport 
einer schweren Pfanne voll Wasser als schwie-
rig erweisen.

Der Anordnung der einzelnen Elemente 
und Geräte wird häufig bei der Planung zu 
wenig Aufmerksamkeit geschenkt, allzu sehr 
richtet sich der Blick auf das Aussehen der Kü-
che und deren Einrichtung. Erst im Alltag zei-
gen sich dann die täglichen Unzulänglichkei-
ten. Schon bei der Planung sollte man sich 
die Arbeitsabläufe vor dem geistigen Auge 
vorstellen. Ebenso lohnt es sich, eine sorgfäl-
tige Auswahl der Geräte vorzunehmen. Ein Teil 
der Unterbauten könnte auch so geplant wer-

den, dass diese bei Bedarf entfernt und die Kü-
che unterfahrbar auch für Rollstuhlfahrer be-
nutzbar wäre.

Ganzjährig ist die Ausstellung «Exma VISION – 
Hindernisfreies Wohnen» in Oensingen geöff-
net. Auf über 1000 m2 kann man sich informie-
ren, wie eine Wohnung entsprechend geplant 
und eingerichtet werden kann. Da in der Aus-
stellung kein Verkauf stattfindet, ist eine un-
abhängige, neutrale Beratung gewährleistet.

Exma VISION
Industrie Süd
Dünnernstrasse 32
4702 Oensingen 
Telefon 062 388 20 20 
www.exma.ch 
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AUTOINKASSO IN DER WASCHKÜCHE.

WOHNEN, HAUS 

UND GARTEN
MESSE ZUG 8.– 11. MÄRZ 2012

Gartenträume, Möbeltrends, Inneneinrichtungen, 
Baulösungen, Immobilienangebote

Messegelände Stierenmarktareal | DO | FR 15–20 | SA 10–20 | SO 10–18  
Mit ÖV anreisen: Hinfahrt lösen – gratis heim (innerhalb des Tarifverbunds Zug)

WOHGA.CH

 INFO
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TRAUMWELT NATURSTEIN

Permanente Ausstellung
Öffnungszeiten

Montag – Freitag 
07.30 – 12.00 Uhr
13.00 – 17.00 Uhr
Samstag  
08.00 – 12.00 Uhr 
nach Vereinbarung

Pizrog Natursteine AG
Höslistrasse 21
8608 Bubikon ZH
Telefon 055 286 40 10
Fax 055 286 40 15
info@pizrog.ch 
www.pizrog.ch

Dienstleistung
Damit Sie am Naturstein und an Ihren Inves-
titionen lange Freude haben, bieten wir Ih-
nen zusätzlich unsere professionellen Leis-
tungen an.

Unser Angebot aus diesem Bereich: Unter-
haltsreinigung, Imprägnation, Kristallisation, 
Lieferungen, Verlegearbeiten im Auftrag von 
Partnerfirmen, Massaufnahmen, Objektbera-
tung, technische Beratung.

Handel
Dank unseren qualitätsbewussten, kompe-
tenten Handelspartnern garantieren wir ein-
wandfreie hohe Qualität aller Natursteine.

Unser Angebot: Boden- und Gartenplatten, 
Dachschiefer, Verblender/Pizrog Stone Panels, 
Rohplatten, Zierkies, Steinpflegeprodukte.

Bau
Mit mehrjähriger Erfahrung und hoher Fach-
kompetenz realisieren wir die Wünsche und 
Träume unserer Kunden.

Unser Angebot: Boden- und Wandbeläge, 
Badezimmer, Fassaden, Sitzplätze, Terrassen-
beläge, Treppenbeläge, Wellnessanlagen, 
Pool-Anlagen etc.

Produktion
Qualitätsbewusst, sorgfältig und auf höchs-
tem technologischem Niveau verarbeiten wir 
Natursteine aus aller Welt für jeden Verwen-
dungszweck.

Unser Angebot: Küchen- und Waschti-
schabdeckungen, Tische, Empfangstheken, 
Duschwannen, Badewannenabdeckungen, 
Massiv-Aufsatzbecken und Badewannen, Stil-
Cheminées, Säulen, etc.

INFO 
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HPS-Tagesschule, Langenthal

In das dreiecksförmige Grundstück wird ein 
ausgreifender, 2-geschossiger Baukörper ge-
setzt, der gut proportionierte Aussenräume 
mit unterschiedlichen Charakteren entstehen 
lässt: Spielwiese – Spielplatz – Pausenplatz – 
Vorfahrt mit Parking. Das Haus erzeugt eine 
Abfolge von vielfältigen Raumsequenzen: 
Aus sen wie Innen. Der Bezug zur Umgebung 
und zum Sonnenlicht ist prägend.

Im Obergeschoss befinden sich die Unter-
richts- und Therapieräume – im Erdgeschoss 

Kindergarten, Personalzimmer sowie der Ver-
waltungs- und Versorgungsbereich. Im Unter-
geschoss ist eine Einfach-Turnhalle angeord-
net, die auch dem Vereinssport offen steht. 
Ihre Raumhöhe ist zweigeschossig, dies er-
möglicht einen unmittelbaren Sichtbezug zur 
Eingangshalle im Erdgeschoss sowie eine di-
rekte, blendfreie Belichtung.

Die zweiseitig belichteten Unterrichtsräume 
sind jeweils um ein gemeinsames Pausenfoyer 
organisiert, das sich zu einem Freiluftzimmer 

Bauchronik

VORPROJEKT / BAUPROJEKT
Bauprojekt/Kostenvoranschl. April 2007
Eingabe Baugesuch  August 2007
Rechtskräftige Baubewill.    November 2007
Spatenstich 17. März 2009 
Bauabnahme Juli 2010
Bauübergabe 12. Juli 2010

HPS TAGESSCHULE, 4900 LANGENTHAL
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orientiert. Es entsteht ein kollektiver Universal-
raum, der die Möglichkeit eröffnet auch aus-
serhalb des Klassenzimmers zu lehren und zu 
lernen. – Er bietet Platz um bespielt zu wer-
den. Das Freiluftzimmer, ein windgeschützter 
Aussenraum, erzeugt einen Lichtwandel über 
den ganzen Tag hinweg und gibt den Ausblick 
in die Landschaft frei. Ein Treppenlauf führt auf 
direktem Wege zu den vielfältigen Spiel- und 
Pausenbereichen im Erdgeschoss.

Die Primärkonstruktion des Gebäudes wird 
massiv gebaut. Sie bildet die Speichermasse. 
Das Gebäude wird durchgehend aussen iso-
liert. Zum Einsatz kommen vorzugsweise Ma-
terialien, die der visuellen, auditiven und tak-
tilen Wahrnehmung entgegenkommen sowie 
eine hohe Sinnesqualität besitzen. Der Bau 
wurde im Minergiestandard realisiert.

Daniel Fleischmann, Architektick

Bauherr
Stiftung
hps langenthal
Schorenstrasse 19
4900 Langenthal

Architekt
Arndt Tina & Daniel Fleischmann
Albisriederstrasse 184a
8047 Zürich

Projektleitung
b+p Baurealisation ag
Projektleitung / Bauleitung
Eggbühlstrasse 28
8050 Zürich

Lichtplaner
nachtaktiv – lichtdesign in der architektur
Reto Marty
Dipl. Architekt FH / Lichtdesigner SLG
Seefeldstrasse 305a
8008 Zürich
Telefon 044 310 29 01
info@nachtaktiv.li
www.nachtaktiv.li

Projektkenndaten
Gebäudevolumen nach SIA 416: 14 669 m3
Bruttogeschossfläche mit Turnhalle: 1789 m2
Bausumme: Fr. 13 800 000.– exkl. MwSt.
Minergie Label: Zertifizierung: 26.08.2010

Eckdaten Haustechnik
Heizung:
Gaskessel 140kW
Bodenheizung
Energiebezugsfläche (EBF) 5705 m2

Warmwasser:
Solarfläche: 40m2, deckt ca. 36% vom Jahreswarmwasserbedarf der Rest mit Gas

Lüftung:
Schulräume: Zu- und Abluft 3100 m3/h Luft
Turnhalle/Garderobe:  Zu- und Abluft 1250 m3/h Luft
Küche/Essraum: Zu- und Abluft  3400 m3/h Luft
Wärmerückgewinnung jeweils über einen Plattenwärmetauscher

Jahresenergiebedarf (Heizung/Warmwasser/Lüftung): ca. 250118000 kWh 

Ausführung der Kücheneinrichtungen, Forster Küchen- und Kühltechnik AG, Bern

Lichtkonzept
Das Ziel einer Heilpädagogische Schule 
ist es, die Kinder auf eine möglichst un-
abhängige Bewältigung des Alltages vor-
zubereiten. Lernumgebungen, die hierzu 
optimale Bedingungen schaffen müssen 
auch in Bezug auf das Licht sorgfältig ge-
plant werden. 

Es ist eine interessante Eigenschaft des Ler-
nens, dass wir lernen, wenn wir uns sicher 
und geborgen fühlen, aber auch wenn wir 
uns herausgefordert fühlen.

In den Klassen- und Aufenthaltsräumen 
werden die Kinder betreut. In diesem Um-
feld sollen sich die Kinder geborgen fühlen. 
Runde Leuchten definieren diese gewohnte 
Umgebung und geben ihnen einen wohnli-
chen Charakter.

Im Flur und den Foyers sind die Kinder teils 
alleine unterwegs. Lineare Lichtelemente 
helfen ihnen sich in dieser Welt sicher und 
selbständig zu orientieren. Die Flure enden 
jeweils in einem Foyer, dass mit Tageslicht er-
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vom fach. von menz.ch
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Menz Gerüste AG
Bündtenstrasse 15
4524 Günsberg
Telefon 032 637 59 59
Telefax 032 637 59 58
E-Mail info@menz.ch
www.menz.ch
Gerüstlager und Gerüstlogistik
in Wangen a/A

Seftigenstra
3084 

Seftigenstrasse 302
3084 Wabern

Für mehr mobile Freiheit. 

Fahrdienst für Menschen mit Behinderung

PC 80-14900-0
www.tixi.ch

www.forster-kuechen.ch

Selbstbewusste 
Klassiker.

HPS TAGESSCHULE, 4900 LANGENTHAL
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Ausführung der Fenster, Biene AG, Winikon

HPS TAGESSCHULE, 4900 LANGENTHAL

120 BAUEN HEUTE  1 | 2012



hellt wird. Das Kunstlicht nimmt diese The-
matik auf und führt das Auge, und infolge 
dessen den Menschen, mit erhellten Wän-
den durch den Raum. Mehrere Punktleuch-
ten an der Wand nehmen das Thema der 
Blindenschrift auf und charakterisieren die 
einzelnen Foyers. 

Im Eingangsbereich markieren Flächen-
leuchten an der Decke den zentralen Ort der 
Schulanlage.

nachtaktiv – reto marty

Ausführung der Fugenabdichtungen, Hofmann Fugenabdichtungen GmbH, Wabern

HPS TAGESSCHULE, 4900 LANGENTHAL
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Wo Qualität und Preis stimmen
Die Sunergic AG importiert und vertreibt 
innovative Produkte für erneuerbare Ener-
gie. Die Waadtländer Firma arbeitet mit 
den innovativen Lieferanten der Photo-
voltaik- und Energiebranche zusammen 
und stellt ihren Kunden ein passendes und 
nachhaltiges Sortiment bereit, mit einem 
vortrefflichen Preis-Leistungs-Verhältnis.

Standardmodule für Grossanlagen 
Dank ihrem Partnerbüro in China besteht für 
Sun ergic die Möglichkeit, stabile Beziehungen 
zu grossen chinesischen Fabrikanten von Pho-
tovoltaiksystemen aufzubauen. Dies erlaubt 
der Firma, ihre Anlagen zum besten Preis zu 
verkaufen. Die Solarmodule von den chinesi-
schen Herstellern Suntech Power und CSUN 
überzeugen durch eine weltweit bekannte 
Qualität zu unschlagbaren Preisen. 

Für Kunden, die aber auf eine 100 % europä-
ische Produktion bestehen, bieten die Solar-
module der Hersteller Sovello und Isofoton, 
die ihre Solarmodule von A bis Z in Europa 
herstellen, die optimale Lösung.

Das dachintegrierte Just Roof Sytem
Just Roof™, vom welweit führenden Herstel-
ler Suntech Power, ist ein dachintegriertes 
Photovoltaik-System, bei dem das Modul 
selbst das Dach ist. Mit Just Roof™ benöti-
gen Sie deshalb keine Ziegel oder anderes 
Bedachungsmaterial. Das Just Roof™ Sys-
tem wird seit 1994 angeboten und wurde 
bereits auf mehr als 5000 Eigenheimen und 
kommerziellen Gebäuden weltweit instal-
liert. Es besteht aus Modulen, die mitein-
ander auf speziell entworfenen Schienen 
verbunden werden und eine optisch an-
sprechende, wetterfeste Gebäudehülle bil-
den, welche schnell und einfach installiert 
werden kann. 

Modulwechselrichter mit neuen Dimen-
sionen
Der am Aufständersystem jedes Solarmo-
duls angebrachte Modulwechselrichter von 
Enecsys bietet im Vergleich zu konventionel-
len Strang- oder Zentralwechselrichtern einen 
einzigartigen Mehrwert. 

Der Modulwechselrichter von Enecsys 
ist ein kompaktes Einzelelement, das ganz 
ohne Strang- oder Zentralwechselrichter 
vom Solarmodul erzeugten Gleichstrom in 
230V/50Hz Wechselstrom zur Einspeisung ins 
Stromnetz umwandelt. Die Modulwechsel-
richter von Enecsys bieten eine Reihe hand-
fester Vorteile:

Maximaler Energieertrag: Eine Leistungs-
beeinträchtigung einzelner Module durch 
beispielsweise fehlerhafte Anpassung, Be-
schattung durch Wolken, Hindernisse wie 
Bäume oder Schornsteine, hat keine Aus-
wirkungen auf die restlichen Module. Dies 
kann eine verbesserte Energieerzeugung 
von 5 bis 20 Prozent bedeuten.
Aussagekräftiger im Monitoring: Die Leis-
tung der Photovoltaikanlage kann optimal 
verfolgt werden, da die Performance jedes 
einzelnen Moduls überwacht werden kann. 
Mehr Sicherheit: Da die Stromumwand-
lung von Gleichstrom zu Wechselstrom in 
jedem Solarmodul erfolgt, fallen DC-Hoch-

spannungskabel weg, womit das System si-
cherer wird.
Längere Lebensdauer und höhere Zuver-
lässigkeit: Die Enecsys Modulwechselrich-
ter für Solaranlagen sind äusserst zuverläs-
sig und haben mit 25 Jahren eine besonders 
hohe voraussichtliche Lebensdauer.
Einfacher im Modulaufbau und in der Ins-
tallation: Durch den Einsatz der montage-
freundlichen Enecsys Modulwechselrichter 
können die Solarmodule auf verschiede-
nen Dachebenen angebracht werden, so 
dass keine komplizierten Anpassungen für 
Schattenbereiche vorgenommen werden 
müssen. Auch die Anzahl der Solarmodule 
kann problemlos verändert werden. 

Weitere Informationen www.sunergic.ch

Sunergic SA
Quai Perdonnet 23
1800 Vevey
Telefon 021 533 00 88
Fax 021 533 00 89
www.sunergic.com

INFO 
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CEP® CLEAN ENERGY & PASSIVEHOUSE erweitert  
Themenspektrum

Grosse Gebäude stehen 2012 im Fokus
Vom 29. – 31.März 2012 veranstaltet die REECO 
GmbH zum 5. Mal die CEP® CLEAN ENERGY 
& PASSIVEHOUSE in der Landesmesse Stutt-
gart. Die internationale Fachmesse mit Kon-
gress hat sich nach fünf Jahren als die Leit-
messe für erneuerbare Energien und Effiziente 
Gebäude weit über Baden-Württemberg hin-
aus etabliert. Im Passivhausbereich zählt die 
CEP® zu den bedeutendsten Messen Europas. 
Dank ihrer einzigartigen Kombination von er-
neuerbaren Energien und Passivhaus hat sich 
die CEP® als Branchentreff von internationa-
lem Rang entwickelt.

«Wir werden unsere Stärken im Bereich 
energieeffizientes Bauen und Passivhaus wei-
ter ausbauen», unterstreicht die verantwortli-
che Projektleiterin Sandra Bayer Teixeira, «im 
nächsten Jahr besonders mit Blick auf grosse 
Gebäude.» Mit der Erweiterung des Fokus auf 

diesen Bereich sollen weitere wichtige Ziel-
gruppen, wie Facility Manager angesprochen 
werden.

Durch die aktuelle Debatte um Atomaus-
stieg und Energiewende rücken intelligente 
Lösungen für eine umweltverträgliche und de-
zentrale Stromversorgung sowie Energieeffizi-
enz immer weiter in den Vordergrund. Gerade 
im Bereich Energieeffiziente Gebäude und Sa-
nierung, bis hin zum energieautarken Haus 
steckt ein enormes Potential. Diesen aktuel-
len Marktentwicklungen wird die CEP® durch 
Ihre Ausrichtung mehr als gerecht. Innovative 
Produkte und Lösungen sowie neueste Infor-
mationen aus Wissenschaft und Forschung, 
kombiniert mit Praxisbeispielen machen die 
Messe mit den angeschlossenen Kongressen 
zur optimalen Plattform.

Schon 2011 konnte die CEP® einen Ausstel-
lerrekord verzeichnen: 237 Aussteller boten 
den rund 10 000 Besuchern innovative Pro-
dukte, Technologien und Dienstleistungen. 
Das Themenspektrum reichte von Energiebe-
ratung bis hin zu Förderung und Finanzierung, 
von Biomasse bis Kraft-Wärme-Kopplung, von 
energieeffizientem Bauen und Sanieren bis 
hin zu Grüner Mobilität, von Wärmepumpen, 
Solartechnologien, bis Wind- und Wasserkraft. 
Zudem informierten sich 1317 Tagungsteilneh-
mer auf den 13 begleitenden Kongressen u. a. 
«Passivhaus in der Praxis» und «3. Internatio-
nales Symposium Solares und Erneuerbares 
Kühlen». Beide Veranstaltungen werden im 
nächsten Jahr weiterentwickelt und fortge-
führt. «Die CEP® ist im Markt angekommen 
und hat sich als fester Bestandteil der Energie 
und Bauszene etabliert», unterstreicht Sandra 
Bayer Teixeira.

Kostenlose Vorträge in verschiedenen Foren 
sowie kostenlose Energieberatungen von 
unabhängigen Experten auf der Energiein-
sel ergänzen das Ausstellungsangebot. Das 
Passivhaus-Forum bietet Herstellern die Mög-
lichkeit, sich und ihre Produkte einem gut in-
formierten Fachpublikum zu präsentieren. Auf 
dem Bauherrentag, der in Zusammenarbeit 
mit greenX organisiert wird, informieren Ar-
chitekten in einer Vortragsreihe über neueste 
Trends und Technologien im Niedrigstener-
giehausbau.

Abgerundet wird das Messeprogramm 
durch geführte Messerundgänge, die Pro Pas-
sivhaus e.V. an allen Tagen kostenfrei für Besu-
cher der CEP® anbietet.

Starke Netzwerke, darunter die Architekten-
kammer Baden-Württemberg, der Bundesver-
band Bausysteme e.V., der Bundesverband für 
Wohnungslüftung e.V und der aus der CEP® 
entstandene ProPassivhaus e.V., sind Partner 
der Messe und tragen sowohl ideell als auch 
inhaltlich zu deren Erfolg bei.

Weitere Informationen zur Messe, den Kon-
gressen und dem Rahmenprogramm finden 
Sie unter www.cep-expo.de

Kontakt und Information:

REECO GmbH
Franziska Klug
Unter den Linden 15
D-72762 Reutlingen
Telefon +49 7121 3016 120
Fax +49 7121 3016 100
presse@reeco.eu
www.cep-expo.de
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GeoTHERM  - Eine Branche präsentiert sich vereint 
auf Europas grösster Geothermie-Fachmesse

Wirtschaft und Verbände setzen auf etab-
lierte Fachmesse GeoTHERM / Kreis der Ko-
operationspartner erweitert / Hallenfläche 
vergrössert / Neuer Aussteller-Rekord er-
wartet / Frühbucher für Besucher bis zum 
31. Januar 2012 

Mit der GeoTHERM – expo & congress, die 
am 1. und 2. März 2012 zum sechsten Mal 
bei der Messe Offenburg stattfindet, wird 
die Geothermie-Branche sich grösser als je-
weils zuvor darstellen. Im sechsten Jahr in 
Folge wird die Hallenfläche konsequent ver-
grössert und zur GeoTHERM 2012 wird die 
Flächenkapazität der zweiten Messehalle 
erstmals komplett genutzt. «Das steigende 
Interesse der Wirtschaft bestätigt, dass un-
ser Service von den Branchen-Akteuren ge-
schätzt und anerkannt wird. Dies freut uns 
sehr und mit über 130 Ausstellern zum mo-
mentanen Zeitpunkt erwarten wir einen 
neuen Aussteller-Rekord», berichtet Werner 
Bock, Geschäftsführer der Messe Offenburg. 

Das bewährte Konzept der Veranstaltung 
wird auch mit der Hallenvergrösserung weiter-
geführt: Die zwei parallel laufenden Kongresse 
zur Oberflächennahen und Tiefen Geother-
mie sowie Europas grösste Fachmesse sind 
unter einem Dach in unmittelbarer Nähe ver-
bunden. Aufgrund der hohen Internationalität 
der Veranstaltung werden alle Kongress-Bei-
träge simultan übersetzt: Deutsch – Englisch 
– Französisch.

Auch Verbände und Institute verstärken ihre 
Aktivitäten im Rahmen der GeoTHERM. «Ins-
gesamt besteht der Partnerkreis aus über 30 
ideellen Unterstützern. Die Mitarbeit die wir 
auf Seiten der Geothermie-Branche erleben 
dürfen ist beeindruckend und für mich per-
sönlich beispiellos», so Sandra Kircher, Pro-
jektleiterin GeoTHERM.  Neue Kooperations-
vereinbarungen zur GeoTHERM 2012 wurden 

mit dem EGEC European Geothermal Energy 
Council sowie dem Bundesverband Wärme-
pumpe geschlossen.

Zu den Fachbesuchern der GeoTHERM zäh-
len: Architekten, Ingenieure und Planer, Hand-
werker und Bauträger, Geologen und Brun-
nenbauer, Geothermie- und Bohrindustrie, 
Kommunen und Verwaltungen, Energiever-
sorger und Stadtwerke, Betreiber und Inves-
toren, Wissenschaft und Forschung.

Das GeoTHERM-Ticket berechtigt sowohl 
zum Kongress- als auch Fachmessebesuch: 
1-Tages-Ticket: 28,00 Euro 
(Frühbucher-Vorteil bis zum 31. Januar 2012)
2-Tages-Ticket: 48,00 Euro 
(Frühbucher-Vorteil bis zum 31. Januar 2012)

Weitere Informationen zur Veranstaltung er-
halten Sie online unter:
www.geotherm-offenburg.de

Gerne steht Ihnen das Team der GeoTHERM 
für Fragen und Wünsche unter:
geotherm@messeoffenburg.de
oder Telefon 0049 (0)781 9226 32 zur Verfügung.

Messe Offenburg-Ortenau GmbH
Schutterwälder Strasse 3
D-77656 Offenburg
Telefon +49 (0) 7819 226-32
Fax +49 (0) 7819 226-77
kircher@messeoffenburg.de
www.messeoffenburg.de

www.geotherm-offenburg.de

GeoTHERMGeoTHERM
expo & congress

1. + 2. März 2012
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Hier fi nden 
Sie die 
Lösungen 
von morgen:

Halle 2a,
Stand A 102
Mittwoch bis Freitag, 
1. – 3. Februar 2012, 
Messe Luzern

Steigern Sie mit 
fortschrittlichen, 
umweltschonenden 
Produkten Ihre 
Wettbewerbsfähigkeit!

Akzo Nobel Coatings AG
Täschmattstrasse 16
CH-6015 Luzern
T. +41 41 268 14 14
F. +41 41 268 13 18
www.ancs.ch



Kosten: Der langfristig günstige Ener-

gieträger. Effizienz: Dank Brenn-

werttechnik tiefere CO2-Emissionen. 

Umwelt: Mit Ökoheizöl schwefelarm 

extrem niedrige Schadstoffemissio-

nen; ideal in Kombination mit Solar-

energie. Versorgung: Auf Jahrzehnte 

gesichert; dank Lagerung im eigenen 

Tank hohe Unabhängigkeit. Unter 
dem Strich ist Heizen mit Öl die rich-
tige Lösung. Für Informationen über 

die moderne Ölheizung: Gratistelefon 

0800 84 80 84 oder www.heizoel.ch

     « Wir haben bei der
Sanierung Pro und
             Contra abgewogen.
        Und heizen mit Öl. »




